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m is 1858 Präſidenten Graf 
lin, 9. Okt. Der König hat die ⸗Präſidenten Gra 
u Sher 3 zu Kön berg, Staats⸗Miniſter v. Putt⸗ 
En zu Stettin und Staatsminiſter Dr. von Goßler zu Danzig 
für die Dauer ihrer jetzigen Amtsverwaltung zu Staatskommiſſarien 
für die Oſtpreußiſche, beziebungsweiſe Pommerſche, Weſtpreußiſche 
und Neue Weſtpreußiſche Landſchaft, ben Ag ert dee Wah Stern⸗ 
berg in Insterburg zum Ober⸗Landesgerichts⸗Rath in Königsberg, 
den Gerichts⸗Aſſeſſor Lucas in Wittſtock zum Amtsrichter in Kyritz, 
den Gerichts⸗Afſeſſor Reck in Werder zum Amtsrichter daſelbſt, 
den Gerichts⸗Aſſeſſor Otto Müller in Kaſſel zum Amtsrichter in 
Oſterwieck, den Gerichts⸗Aſſeſſor Atenſtaedt in Halle a. 
Amtsrichter in Oſchersleben, den Gerichts⸗Aſſeſſor Hoeland in 
Calbe a. S. zum Amtsrichter in Eisleben, den Gerichts⸗Aſſeſſor 
Dupuis in Halle a. S. zum Amtsrichter in Bitterfeld, den Ge⸗ 
richts⸗Aſſeſſor Dr. Giejefe in Läbejün zum Amtsrichter in Heringen 
und den Gerichts⸗Aſſeſſor Drieſſen in Schenklengsfeld zum Amts⸗ 
richter daſelbſt ernannt. 


Deutſchland. 
Berlin, 9. Oktober. 


— Zu der interparlamentariſchen Konferenz in 


S. zum 


Hehumgen aber wird nur dann eintreten, wenn man ſich 
aran gewöhnt: etwas mehr Toleranz gegen die Irrthümer 
Anderer und etwas weniger Toleranz gegen die eigenen zu 
üben.“ 

— 55 der hieſigen Stadt verordnetenverſammlung fit 
geſtern Abend ein Antrag Singer, die diesjährigen Stadt⸗ 
verordnetenwahlen für die dritte Klaſſe an einem Sonntag 
abhalten zu laſſen, mit 72 gegen 27 Stimmen abgelehnt worden. 
Die „Freiſ. Ade bedauert dieſen Beſchluß auf das Lebhafteſte und 
hält die gegen den Antrag vorgebrachten Gründe in keiner Weiſe 
für durchſchlagend. — Für den Antrag trat der freiſinnige Stadtv. 
Rechtsanwalt Sachs ein. Nach Ausweis der namentlichen Ab⸗ 
ſtimmung ſtimmten die freiſinnigen Rei nder Dr. Langer: 
hans und Virchow für den Antrag Singer. Virchow hatte ſich 
auch zum Wort gemeldet, um für den wg das Wort zu er⸗ 
greifen. Die Mehrheit der Stadtverordneten aber hatte ſchon vor⸗ 
ber einen Antrag auf Schluß der Diskuſſton angenommen. 

— Die Elberfelder Eiſenbahndirektion hatte bekanntlich in einem 
von der „Köln. Ache veröffentlichten Schreiben an den Bochumer 
Verein lebhaft bedauert daß der Bahnmeiſter Düpmann in 
Schwerte ſich zu der „höchſt ungebührlichen“ Veröffentlichung gegen 
die Güte der Bochumer Stahlſchienen verſtanden habe und das 
disziplinariſche Einſchreiten gegen denſelben angekündigt. — Darin, 


Rom veröffentlicht jetzt der Reichstagsabg. Th. Barth in daß H 


der ten Nummer der „Nation“ einen Aufſatz, welcher ein⸗ 
mal ir die Vorgeſchichte der jetzt mehrfach beſprochenen Aus⸗ 
einanderſetzungen mit dem italieniſchen Präſidenten des Kon⸗ 
greſſes, Bonghi, ein Licht wirft und gleichzeitig die Stellung 
der deutſchen Reichstagsabgeordneten, welche an dem am 3. 
November ſtattfindenden Kongreß Theil nehmen wollen, kenn⸗ 
ichnet. Als Mitglied des auf der Londoner Konferenz ge⸗ 
wählten, aus allen Nationalitäten zuſammengeſetzten Dreißiger⸗ 
Ausſchuſſes korreſpondirte Herr Reichstagsabg. Barth anläß⸗ 
lich des mehrfach erwähnten Bonghiſchen Artikels über die 
elſaß⸗lothringiſche Frage mit dem Schriftführer des römiſchen 
Komites, dem Deputirten Pandolfi. Herr Barth drückte 
in einem unterm 29. September an Herrn Pandolfi ge⸗ 
richteten Schreiben unter anderem die orgniß 
daß die Aeußerungen des Herrn Bonghi über die elſaß⸗ 
lothringiſche Frage den Beſuch der Konferenz in Rom 
ſeitens deutſcher Reichstagsabgeordneten erheblich beinträchtigen 
würden. Wenn man riskiren müſſe, daß ein Nichtfranzoſe und 
Vorſitzender der Konferenz Elſaß Lothringen in die Diskuſſion 
öge und zwar im Sinne einer Verwerfung des status quo, 
o würde die Möglichkeit, an den weiteren Verhandlun⸗ 
en theilzunehmen, für die Deutſchen nicht mehr be⸗ 
tehen. Herr Dr. Barth erſucht deshalb Herrn Bonghi und 
die übrigen Herren des Komites, die deſſen Anſichten etwa 
teilen ſollten, zu erklären, daß für die deutſchen Reichstags⸗ 
abgeordneten die Nichtberüyrung einer elſaß⸗lothringiſchen 
Frage die Voraussetzung der Betheiligung an der Konferenz 
ſei. Die deutſchen Abgeordneten würden gegen das Aufwerfen 
dieſer Frage ſofort Proteſt erheben. Auf dieſes Schreiben 
erwiderte Herr Pandolfi, Herr Bonghi ſei durchaus 
davon durchdrungen, daß weder die interparlamentariſche 
Konferenz noch der ſich daran anſchließende Friedens⸗ 
kongreß ſich mit derartigen Fragen zu befaſſen hätten. Be⸗ 
züglich des allgemeinen Friedenskongreſſes ſei allen Friedens⸗ 
geſellſchaften eine Geſchäftsordnung mitgetheilt, deren Artikel 
7 laute: „Die Redner werden gebeten, jede direkte Anſpielung 
auf politiſche Tagesereigniſſe zu vermeiden.“ Andernfalls wird 
der Präſident ſie zur Ordnung rufen und. wenn es noth⸗ 
end ſein follte, ihnen das Wort entziehen.“ Herr Dr. Barth 
. hierzu, man dürfe mit Grund bezweifeln, daß die ita⸗ 
lieniſchen Theilnehmer der interparlamentariſchen Konferenz 
unter dieſen Umſtänden eine Abſtinenz deutſcher Abgeordneten 
auf Grund der Bonghiſchen ſchriftſtelleriſchen Auslaſſungen 
erklärlich Ze würden. Gerade aus dem von der „National: 
liberalen Korreſpondenz“ betonten Umſtande, daß Herr Bonghi 
eine ganz ſinguläre Stellung einnehme, ſollte man den 
Schluß ziehen, daß man ſeine Betheiligung an einer für gut 
und zweckmäßig erkannten Unternehmung nicht 1 aufe 
geben kann, weil Jemand, der an ber Spitze des dieſe Unter⸗ 
nehmung vorbereitenden Komites ſteht, als Privatmann An⸗ 
ſichten äußert, mit denen er ſelbſt im Kreiſe rue eigenen 
Landsleute ziemlich ifolirt ſteht. Erwägt man endlich noch, 
ſo ſchließt Abgeordneter Dr. Barth ſeine ee in 
der „Nation“, „daß das Präſidium wegen eineswegs 
allein in den Händen des Herrn Bonghi liegt, ſe 
wechſelnd von Vertretern verſchiedener Nationalitäten ausge⸗ 
übt werden wird, und daß Herr Bonghi auch im Kreiſe ſeiner 
Kollegen im Präſidium mit ſeinen in der „Nuova Antologia 
eäußerten Anfichten ziemlich iſolirt fein wird, jo fällt meines 
achtens auch der letzte Grund für uns Deutſche fort, aus 
Bonghis litterariſchen Leiſtungen die 8 unſerer Ent⸗ 
haltung von der Konferenz zu ziehen. ie Rolle der ſich 
ohne zureichenden Grund verletzt Fühlenden iſt niemals eine 
glückliche. Eive wirkliche Beſſerung der internationalen Be⸗ 


aus, 


ondern ab⸗ P; 


aß Herr Düpmann in einer die Oeffentlichkeit ſtark intereſſtrenden 
Frage ſeine Erfahrungen — wie man doch bis auf Weiteres an⸗ 
nehmen muß, nach beſtem Wiſſen und Gewiſſen — abgegeben hat, 
wird man, bemerkt dazu heute auch die „Frankf. Ztg.“ mit Recht, 
im Publikum kaum etwas „höchſt Ungebührliches“ finden und daher 
auch die Einleitung des D e kaum verſtehen, um⸗ 
ſoweniger, als 1a auch die Direktion ſelbſt das Vorkommen vieler 
Brüche ꝛc. zugiebt, über deren Urſache fie allerdings anderer 
Wat iſt, als Herr Düpmann, der aber doch auch wohl Fach⸗ 
mann iſt. f 
Breslau, 9. Okt. Den hieſigen Magiſtrat hat zum An⸗ 
ſchluß an die Petition der Stadtverordneten an den Reichskanzler 
wegen Herabſetzung der Getreidezölle, wie nachträglich noch 
bekannt wird, u. a. auch die Erwägung geleitet, daß die große 
Jah der wegen Diebſtahls und Unterſchlagung in dieſem 
ahr eingelaufenen Anzeigen gegenüber denen der Vorjahre nur 


durch die Annahme eines bereits vorhandenen Nothſtandes zu 


motiviren Ye Die in den erſten dreiviertel Jahren dieſes Jahres 
nzeigen 


erſtatteten ergeben IR dem Vorjahre eine Steige⸗ 


rung um nicht weniger als Pro zent. 


Militäriſches. d 

r. Perſonal veränderungen im V. Armeekorps. Dr. 
Heydrich, Aſſiſt.⸗Arzt 2. Kl. der Reſ. vom Landw.⸗Bezirk Lieg⸗ 
nitz, Dr. Hildebrandt, Aſſiſt.⸗Arzt 2. Kl. der Ref. vom Landw.⸗ 
Bezirk Freiſtadt, — zu Aſſiſt.⸗Aerzten 1. Kl., Dr. Scholz, Unter⸗ 
arzt der Reſ. vom Landw.⸗Bezirk Görlitz, zum Aſſiſt.⸗Arzt 2. Kl. 


— befördert. N 

r. Perſonalveränderungen in der 4. Divifion: Dr. Neu- 
mann, Aſſiſt.⸗Arzt 2. Kl. der Landw. vom Land.⸗Bezirk Brom⸗ 
berg, zum Aſſiſt.⸗Arzt 1. Kl., Dr. Machatius tabs⸗ und 
Bats.⸗Arzt vom 3. Bat. des Großherzogl. Mecklenburg. Gren.⸗ 
Regts. Nr. 89, zum 3. Bat. des Inf.⸗Regts. Nr. 140 befördert. — 
Butzke, Proviantamtsdirektor in Bromberg, auf feinen Antrag 
mit der geſetzlichen 92 in den Ruheſtand verſetzt. 

Stettin, 7. Okt. Der kommandirende General des 2. Armee⸗ 
Korps, General v. d,. Burg, hat Stettin bereits verlaſſen. Das 
Abſchiedsgeſuch deſſelben hat zwar bisher enn Genehmigung 
nicht erhalten, doch iſt ihm ſeit vorgeſtern ein Urlaub bewilligt 
worden. Bis zur Erledigung des Abſchiedsgeſuches, bezw. bis zur 
Ernennung eines neuen Korps⸗Kommandeurs hat der Kommandeur 
der 4. Diviſion, General⸗Lieutenant v. Albedyll in Brom⸗ 
ber & die Vertretung übernommen. 

anzig, 8. Okt. Der Artillerie⸗Schießplatz Gruppe, 
von welchem bekanntlich im letztverfloſſenen Sommer Geſchoſſe in 
eine benachbarte Beſitzung hinüberflogen, ſoll nun vergrößert 
werden. ne Kommiſſion aus dem Kriegsminiſterium, an deren 
Spitze Generallieutenant Vogel v. Falkenſtein ſteht, war zu dem 
Zwecke in dieſen Tagen dort anweſend. 


Vermiſchtes. 


+ Aus der Reichshauptſtadt. Ein gefährlicher Seel⸗ 
ſorger jcheint der in Weißenſee bisher thätig geweſene Pfarrer 
Harder zu fein. Derſelbe hat mit kleinen Knaben feiner Ge⸗ 
meinde zahlreiche unſittliche Handlungen vorgenommen und iſt, nach⸗ 
dem Gerüchte über derartige Schändlichkeiten zur Kenntniß der 
Behörden gelangt und durch eingehende Unterſuchungen die Wahr⸗ 
eu derselben beſtätigt wurde, flüchtig geworden. Von den 
einer Obhut anvertrauten Konfirmanden haben bis jetzt 
ieben Knaben überaus belaſtende Ausſagen gegen H. gemacht. 
auf e eee a: 1 * A 5 1 

er Vermeidung von Aufſehen, dur endarmen im rrhauſe 
verhaftet Keen: er hat ſich aber jet meh dem Arm des Gesetzes 


durch die Flucht entzogen. H. iſt ſeit mehreren Jahren Wittwer. 

n Weißenſee neigt man zu der Annahme hin, daß H. ſeinem Leben 
ein gewaltſames Ende gemacht habe. Eigenthümlich bleibt bei der 
Sache der Umſtand, daß die Knaben W. Borchardt, Karl Jürgens, 
Max Jeske und Franz Löſchke, insgeſammt im 1 Lebens⸗ 
jahre ſtehend, aus Furcht vor dem Attentäter ſo lange Schweigen 
bewahrten, bis fie konfirmirt waren. 

Die Mörderin Auguſte Machus iſt in Moabit im 
Weibergefängniſſe in einer ſogenannten ſchweren Zelle, deren Fuß⸗ 
boden nicht gedlelt iſt, ſondern aus einer Semeniſchich beſteht, 
untergebracht worden. Der Zuſtand der M. zeigt im Gegenſatze 
zu der lange zur Schau 5 Frechheit jetzt völlige Zer⸗ 
nirſchung. De dune ue ſetzt jetzt alles daran, um zu er⸗ 
mitteln, ob am Sonntag Abend eine dritte Perſon in der Adler’- 
ſchen Wohnung anweſend geweſen iſt oder nicht. Obgleich nicht 
das geringſte belaſtende Material gegen die Bierbach'ſchen Ehe⸗ 
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werden angenommen 
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1 ſo war es doch nicht . daß Jemand 
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orgenausgabe bis 5 Ahr achm. angenommen, 


aus der chſchen Wohnung den Thatort betreten haben 
könnte. Um hierüber Klarheit zu ſchaffen, ſind Donnerſtag Nach⸗ 
mittag der Pförtner des Hauſes Magdeburgerſtraße 32, deſſen 


Ehefrau und Tochter polizeilich darüber vernommen worden, ob 
5 etwa geſehen haben, daß an dem Mordtage nach 8 Uhr Abends 
rgend Jemand von der Bierbach'ſchen Familie fortgegangen bezw. 
1 jet. Alle dieſe haben die bezüglichen Fragen verneint. — 

räulein Adler iſt die Tochter eines Rechtsanwalts, ſie 
war im Weſten Berlins ſehr beliebt und war ihren Mädchen 
egenüber ſehr wohlwollend, unter Anderen hatte fie die Gewohn⸗ 
be t, ihren Dienſtmädchen, ſobald ein ſolches bis drei Monate bei 
hr war, eine Nähmaſchine zu ſchenken. Sie war bis zum 
letzten Tage geiſtesklar und lebensfroh. Etwa vierzehn Tage vor 
ihrer Ermordung klagte ſie einer bekannten Dame, Frau Haupt⸗ 
mann R. in der Kurfürſtenſtraße, daß ihr plötzlich ca. 400 Mark 
aus ihrem Geldkaſten fehlten, das Dienſtmädchen müſſe ſie beſtohlen 
haben. Frau Hauptmann R. rieth ihr, dem Mädchen — Diebſtahl 
auf den Kopf zuzuſagen, was auch geſchehen iſt. Die Augu 
Machus entfernte ſich darauf ſofort, kam nach kurzer Zeit zurück 
und händigte dem Fräulein Adler 320 Mark ein, welche de ihr 
eſtohlen hatte, mehr wollte u nicht entwendet haben. Das ge⸗ 
ſtohlene Geld hatte fie angeblich im Vorkeller der Bierbachſchen 
Wohnung in einer Ecke verborgen. Am Mittwoch Mittag, wäh⸗ 
rend ihre Vernehmung kurze Zeit ausgeſetzt war, hatte ſich Frau 
Bierbach auf eine Bank auf dem Korridor des Polizeipräſidiums 
geworfen und jammernd ausgerufen: „Schweſter, was haſt Du 
für Schande über uns gebracht, Schweſter, wie ſchlecht haſt Du an 
uns gehandelt!“ Vermuthlich werden heute die Akten über den 
Fall auf der Kriminalpolizei geſchloſſen. 


Lokales. 


2 „Bofen, den 10. Oktober. N 
br. Blinder Lärm. Der Feuermelder am Artillerie⸗Zeug⸗ 
hauſe in der Großen Gerberſtraße löſte ſich geſtern um 19%, Ubr 
Vormittags von ſelbſt aus und veranlaßte ſomit eine unnöthige 
Alarmirung unſerer Feuerwehr. 

r. Plötzliche Erkrankungen. Ein hieſiger Agent wurde 
geſtern Nachmittag in der Kleinen Gerberſtraße von einem Schlag⸗ 
anfall betroffen und mußte in ſeine Wohnung geſchafft werden. — 
Eine Frau wurde geſtern in früher Morgenſtunde auf dem Fiſch⸗ 
a Krämpfen befallen und von dort aus in ihre Wohnung 
geſcha 0 

br. Verhaftet wurde ein hier ſich ohne feſten Wohnſitz auf⸗ 
baltender Knecht, weil er einem hieſigen Spediteur, bei dem 2 
vorübergehend beſchäftigt war, 60 Pfund Hafer entwendet hatte. 

br. Diebstähle. Einem 17 Gerichtsaſſeſſor iſt eine Kiſte 

mit Bettwäſche, gez. H. W., im Werthe von 250 M. entwendet 
worden. — In St. Lazarus iſt einem Eigenthümer aus ſeiner 
Wohnung eine filderne Ankeruhr im Werthe von 60 M. geſtohlen. 
— Auf der Sandſtraße find einem dort wohnenden Wächter acht 
Hühner, im Werthe von 15 M., aus dem Stalle mittelſt Er⸗ 
brechens der verſchloſſenen 1 worden. 

br. Aus dem Polizeibericht: Verhaftet wurden im 
Laufe des geſtrigen Tages fünf Perſonen wegen Bettelns; ein 
Drehorgelſpieler wurde geſtern zur Polizei⸗Direktion gebracht, 
weil er auf einem Hofe in der Wilhelmſtraße ohne polizeillche Er⸗ 
laubniß muſizirte. — Zum Polizei⸗Aufbewahrungsort mußte 
geſtern Nachmittag von der Waſſerſtraße ein Fuhrwerk geſchafft 
werden, deſſen Eigenthümer ſich entfernt hatte und auf dem nur 
ein blinder Mann zurückgelaſſen war, dem die Führung des 
Wagens, da das Pferd nicht ruhig ſtehen blieb, nicht anvertraut 
werden konnte; zwei herrenloſe Arbeitswagen von der Großen 
Gerberſtraße aus. — Verloren wurde eine vergoldete, einreihige, 
filberne Uhrkette; drei Zwanzigmarkſtücke und ein Zehnmarkſtück 
in ein Läppchen eingewickelt; ein 1 Lederportemonnaie mit 
10 M. 25 Pf. Inhalt; ein zweireihiges Korallen⸗Armband. 


Aus der Provinz Poſen 
und den Nachbarprovinzen. 

O. Rogaſen, 9. Okt. [Groß⸗ Feuer.] Heute Nacht 12 Uhr 
ertönten in unſerer Stadt Feuerfignale; es brannte beim Kauf⸗ 
mann A. L. aun in der Kleinen Schulſtraße, deſſen Gebäude 
bis auf die Umfaſſungsmauern total niederbrannte. Unſerer Feuer⸗ 
wehr ſicbeng es jedoch, wenigſtens den größten Theil der im Hauſe 
befindlichen Waaren, beſtehend aus Wolle und Fellen im Werthe 
von circa 30 000 Mark zu retten, dagegen find ſämmtliche Wirth⸗ 
. und Kleider, ſowie Wäſche und Betten ein Raub der 


euer) Ein gr 
in dem Grunbfigte des rde, welher 


los gemacht, ase auch die von denſelben eingebrachten Win⸗ 
tervorräthe an 


ach der Straße zu zn in einer Front vier 9 in 
emiſe und Stallungen 


zum Bearbeiten von Holz und eine Honigpreſſe. In dieſer Fa⸗ 
ae > den trodenen 

die Flammen bereits 
uppens ſchlugen, als das Feuer 


und nach dem Garten zu lag eine Fabritanlage mit Dampfbetrleb 


. 


je 
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egen 4 Uhr Morgens entdeckt wurde. Es wurde ſofort die ſtädti⸗ 
che Feuerwehr gerufen, welche mit zwei Druckwerken und der 
Slip Sprite er Von Tempelburg kam das Druckwerk der 
Anſtalt und auch von 3 890 nfenberg wurde die Spritze geſchickt. 
Unglücklicherweiſe war jedoch in der alten Tem elburger Waſſer⸗ 
leitung am Fuße des Höllenteiches ein Röhrenbruch een 
ſo daß es bald an Waſſer mangelte und die Spritzen nicht im 
Stande waren, dem Feuer Einhalt zu thun. Herr Branddſrektor 
Bade ließ era die Dampfſpritze nachkommen und poſtirte die⸗ 
ſelbe am Höllenteich, wo fie drei Waſſerwagen ſpeiſte. ur 
wurde durch Abdämmen der Bäcke W A . . und ſo 
lang es 1 9 4 8855 erfolgreich zu Die bei das inzwiſ ei 
ſchon a 1 5 hatte. D kanlage war nach] Ko 
atzen 8 e rochen, auch bie Remiſe und Stallungen 
hatten ſo ſchnell Feuer gefangen, daß nur die Pferde und Kühe 
erettet werden konnten; ſämmtliches Wirthſchaftsinventar, ſowie 
ſechs Schweine und vier Schafe find verbrannt. Von der Remiſe p 
ging das Feuer auf die an der Straße Wohnhäuſer 
über und ri auch hier ſo ſchnell um ſich, daß die Bewohner des 
nach 3 g zu gelegenen Flügels kaum das nackte Leben retten 
konnten. Den Bewohnern des mittleren Hauſes gelang es wenig⸗ 
ſtens, ihre Betten, Kleider und einen 5 eil he Hausgeräthes zu 
retten, während die Leute in dem nach T supeih urg hin gelegenen 
Flügel, ſowie das in 0 befindliche . eſchäft 
einen Brandſchaden nicht erlitten haben. Ueber den Stallungen 
1 ein Stapel Brennholz und - Haufen Kohlen, we che N. 
Rae cklicherweiſe durch die Spritze gehalten werden konnten. Wäre 
ieſes Holz in — 5 denne ſo würde das Feuer auch die 
Petroleum⸗ Spiritus⸗ und Oelvorräthe des Materialwaarenge⸗ 
us ergriffen haben. Ob glei die Gefahr des e 
des 17 ſeitigt iſt, 2 en doch auf der ausgedehnten Brand⸗ 
ſtelle überall die Mee wieder hervor, ſo daß drei Druckwerke 
und die Dampfſpritze noch heute Mittag in ane — 10 
anz. g. 


Tandwirthſchaſtliches. 


Die Deutſche Landwi c le wird in 
den Tagen vom 12. bis 14. Oktober d. J. eine Reihe von Sitzungen 
in Berlin abhalten, in welchen namentlich Buch, AN ung zu 
Königsberg, die in der Zeit vom 16. bis 20 Ei ſtattfinden 
wird, in allen ein ** 8 G. der erathungen 
ſein wird. Na itzungen wird die ee für 
Königsberg . sh da abe Anmeldefriſt für biefe, 


ſtellung eröffnet werden. Die Erfol os der früheren Ausftelungen { 
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Beſtrebungen der 
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1 nur mit Quellenangabe ge Büirt 
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Wo er enbe richt.] Das etter war während der abgelaufenen 
ag berbſtlich ſchön, an einzelnen Tagen 10 noch recht warm. 


wur allen engen daß auch 
eiches, in igsberg, die 


r Stund der jungen Winterſagten iſt recht ſchön und die Ve⸗ 
ein weit vorgeſchritten. Wenn auch die e e in n 
550 allzuſtark waren, ſo waren Det dennoch größer als im 

ad um um dieſelbe Zeit. Aus unſerer Provinz finden jetzt be⸗ 
Abladungen Ge Roggen nach der Lauſitz, Sachſen un 

Foheinger statt. der S Anfang der 9556 dieswöchentli 
üftsverkehrs ma 1 8 Na eine feitere enden) 
yemerfbar, g kam 3 0 matte Stimmung zum Durch⸗ 
DENN, und. mut 85 ämmtliche Cerealten mehr oder weniger im 
e Verſandtgeſchäft klein, ebenſo waren 

nten Bente als Käufer am Markte thä itig. 
el en in geringer und mittlerer Waare vernachlässigt feine 
A landen ſchnell * Käufer, 218—235 M. 
en, fand in ok erſten Säfte der Woche au theilweiſe 
beſſcken Hege uten Ab in der zweiten ging der Verkauf 
ſchwieriger von Statten 

Gerſte in feiner Dualttät um Verſandt nach Süddeutſchland 

begehrt, andere matt, 150185 W. 
afer behauptet ſich im Preiſe, 155—168 M. 
rbſen kommen andauernd noch weni 8 Verkauf. 
Fug te 170180 M., Kochwaare 190 
AR: a waren gut verfäuftich, blaue 95—105 M., gelbe 
1 ut 
3 weiz en nu 5 ebot, 170-180 M. 
a 15 Per an es ante 175 ſich in der abge⸗ 


Gera tes und geſalzenes Fleiſ inken ger. mit 
AS ee Kunden 90. 110 . 0 ache 
(hinten 110-140 M. Sped, der. 68—72 M., harte . 


50 
Wild. Rebe 5 „ Kilo. ec N ee 
Kilo 5 — 34 Pf., Wide d ei I 5 Damwfld 
10 Kilo 46—52 Pf., 1 1 0 0 A ner, made DEL 


3 1,40 M., alte 75—90 Pf., Hafen et, 
Ene 080 nd f lebend. Gänse, 1 p. St. 2.25 M., 
ühner, alte 0,901.15 M., 
be 00 . Ca e e Tauben 35—43 Pf., Zuchthühner 0,60 bis 


8 1 1 lachtet. 1 15 1 9 11 
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— 2,20 M., alte 1 ühner Ia. p. S 
95000 N M. W. l 050M. ha 9300 e 
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5 ide e. h gehe 1. . M., eat 4 M., 
„ Karpfen, g „ do. mittelgroße, 
Baride . do. 9 80 Schl ano 51.4 N M., Bleie 37— 1 R. 


do. kleine 66 M., 


Aale, große 80 — "do. mittelgr. 70 M., 
7 Roddow 45 M., Wels 


Ben — M., te 65 a 
Rt. p. 50 Kilo. 


Deutſchen en Sanpwirtbichafts Ei ſchaft auf M 


Schalthtere. Wr große, über 12 Ctm., p. Schock 7,0 


M., do. 11—12 Cim. 4.20 M., do. 10 0 Em. 1.101.158 M. Börſe zu Poſen. 

Butter. Schlei, pomm. u. pof. la. 115—118 M., do. do. Erlen, 10. Oktober. — örſenbericht.] 
Ua. 106— u M., — . 9 0 f 50 82—98 M., Landbutter 70 bis s Gekündigt —,— L. Regulirungspreis ag — — 
90 M., Poln. — M. p. (Tier) ——, (Lolo ohne Faß) (öder) 71,60, (7der) 82.00 


gast ve 05.2 Se 85 dis TURN 
er 00 a — 
died de. 250-280 M. 5 


Ven 10. Oktober. [Privat⸗ Bericht.] Wetter ſchön. 
ritus matter. Loko ohne Faß (50er) 71,60, (eder 52,00. 


Gemüſe Karto ffeln, um . p. Rio 2.75—3 M., Börſen⸗Tele amme. 
e dg. n 0 1 0 . Sen 10. Db (elece Aan 8 Beiden! Bofen) 
— — ee M., do. 8 
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Spiritus feſter 
75.226 25 70er loko ohne Faß 50 900 50 50 
5 Nod. wi 227 501226 251 70er Oktober 
er 


nd 0,50 Sei} 1515 feſter 
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Ga at 4 M. 1 


ed Ste. 2503000 M., Birnen, m, Stallener, 1 5 bö 


50 30 
298 solrger Rosen 0 60 80 55 
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Bine e 40 500 0. Hlulbiene p. 50 Bir fi’ Nase i 232 28230 10|70er J , 80 701 50.40 
Bram hieſige, p. 50 Ltr. 1,75-2,50 M. 2 Mi N ſtill 60 70er April-Mat 51 60, 51 30 
17 Melonen p. , Kilo 0,20 bis 0,25 M., ital. nude o. Ott. 61 90 Hafer 
0310,48 Pay‘ de hr 5 8 —1 61 — ri Okt. 161 160 25 
9 1 9. 9 1 Berl g der bee dae 20 Künd n in ag ür — Ltr., (60er) BE 
e 
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5 2 50 50 
der ſtädtiſchen Markt⸗ 50. 20er Oktober 50 40 49 90 
— do. 70er Nb br 50 40 49 90 
u 70er Nov.⸗Dez. 50 70 50 20 
70er Dez.⸗Januar 50 80 50 30 
70er Avril⸗ Nat., 51 8051 20 
vet. 9 
Konfoltd 9 er 105 10 5 55 Poln. 5% Pfandbr 66 50 66 50 
97 90 [Poln. Liquid.⸗ br. 64 — 64 10 
ER alen 100 91100 O0 ear 4, Golbr. 90 30 80 25 
f andbr. 94 75 94 70 Ungar. 5½ Paplerr 87 30 87 25 
feine mittlere ord. H cb e. = N „= 75 Dei Kred. Akt. 8154 — 153 25 
Raps per 100 Kilogr. 26,50 25,20 21,70 Mert Prov. Oblig Oeſtr fr. Staatsb 5122 501122 40 
Winterrübfen.. 25,90 24,50 21,50 Deiter. e 17 35 123 25 Lombarden 8 45 75 45 25 
St . Okt. (An der Börſe.] Wetter: Bewölkt. Deitr. Silberrente 78 90 78 75 Neue Rei lelbe 84 — 84 — 
Temperatur: + 13 Gr. arom. 766mm. Wind: N Ruf). Banknoten 213 50213 —] FJondsſtimmung 
W ſtill, p. 1000 Kilo loko 218—225 M., per Okt. 224.5 R.4¼⁰ͤ% Bdkr Pfobr. 96 90 96 90 ziemlich feſt 
bis 2 M. bez., p. Okt.⸗Nov. 223,5 M. Br., per Nov. Dez. > ENTE En" 
Br. Roggen Prcher p. 1000 Kilo loko 215 bis 298 . Hase E. S. A. 74 75 74 90 Gelſenkirch. Kohlen 154 90/154 — 
kt. 2345 M. bez., p. Okt.⸗Nov. 230—230,5 M. bei, „D ori hang 75.119 8 timo: 
0.-Deg. 228,5 229 M. bez. Ge gene To H | MR to 55 —| 54 90] Dur- Boden. Eiſbe2 222 40221 — 
163—170 M. bez. Ha 1000 ko Pomm. N M. kallenlich 9 Nene 89 89 50 ethalbahn „ „ 92 25⁵ 
2 di ruhig, per 100 Ko. 5. Ott. 61,5 M. Br., 4 54 ſſagkonfAnl 1880 96 25 95 80 Saltzier 2 60 88 75 
118 61 M. Br. Spiritus 70 ar p. 10000 Liter⸗ dio. zw. Orient. Anl. — — — — Schweizer Ctr., „148 50.146 80 
oko ohne Faß 70er 53 M. bez., 5 kt. 70er 50 M. nom., Rum. 4% Anl. 1880 83 40 83 — Berl. 2 8. f 18 251140 — 
p. Mob. 70er 49,8 M. nom. ov.⸗Dez. 70 er 495 M. Türk 159 konſ. Anl. u 80 17 754 Deuti 48 251147 40 
nom., per April-Mat 70er 50,4 M. nom. 921 2 Nichts. | Bol. Speitfabt.® B. A. 8 80 — Diskont. Kommand. 175 60,174 40 
Renulicungspreife: Weizen 224,25 M., Rog % M., Spi⸗ Gruſon ae 143 501143 — 1 Königs u. Laurah. 117 75118 — 
Petroleum loko 10,9 M vet, bez! Kartoffel⸗ um 231 60.231 50 Bochumer G dusche 1119 25119 10 
mehl. Prima 28—29 M. per 100 Ko. Brutto die Dortm. St. Pr. L. A. — — — > löther Maſchin en — — — — 


Dftiee-Bta.") Steinſalz 29 uſſ. B. f. ausw. H 65 90| 65 50 
örſe: Stantabap n we it —, 
Zuckerbericht Magdeburger al Ba. 1 ah 50 Kredit 154 Diskonto⸗ 
Lee ne Wü re. Stettin, 10. Ottober et Agentur B. Hetmann, Bolen), 
g. Bibber * 9. Oktober. a e ſteigend 175 Spiritus feſt me 
fein Brodrafftnade do. Okt. 225 — 224 50 per lofo 70 M. Abg. 53 — 53 — 
in Brodrafftnade 2 “= do. Oft-Nod 221 50233 50 Dftober „ 50 50 — — 
m. e — 27,75 28,50 M. Roggen ſteigend April⸗Mal „ 50 50 50 40 
Gem. Melis L — 252 M. de. Bf. 236 — 234 25 ' 
Kry * 5 26,75 M. 3 DE ne 0 232 50.230 50 ener 0 
* 7 Rüb unverände do. ex lo za 
Tendenz 1 9. vs * 10% Üpr: Stetig. bo. 855 61 500 61 50 5 
aucsiteuer. April⸗qMmal 61 — 61 
Weblist 8. Oktober. 9. Oktober. «) Petroleum loco veriteuert Uſance 1¼ pCt. 
— 17.60 = * 
FE = 1 1690 Wetterbericht vom 9. Oftober, 8 Uhr Morgens. 
Na Rend. 75 18.001280 m 
am 5. Ott. Vormittags 19%, Uhr: Ruhiger. 


arom. d. U Vr. 
Wochenumſaß 338 000 Zentner. Stationen. Ve am. Wind. 


1 en Mache wieder re Er 155 ema 3 * Zufuh ren » 17 5 — 
8 b ee jo Hein en Konfum Celegraphiſche Nachrichten. e | 
ecken. 2 0 5 er 5 05 = bereits 01 50 . Ber Berlin, unit 12 
i dürfte a or A Ati nur vorüberge 275 fein, Frankfurt, 10. Okt. Der Kaiſer, Prinz Heinrich und | Kopend Stock rg So Nebel 2 
da bei, er r enden Zufuhren ein merklicher lich. der er Großherzog von Heſſen trafen heute früh 8. Uhr Haparanda ſtill bedeckt 5 
i au e 0 gem e e nie Bund 1 hier ein und begaben ſich alsbald in die elektriſche Aus⸗ 1 f 5 eo In 1 Be 3 
aufen mit auf nahe Lieferir ng. Unſere n find ſtellungg. . —— 7 — 
Bat: Bet 10 Provinz ar def na während auswärtige a Leipzig, 10. Okt. Der Buchdruckerſtreik ſcheint that⸗ Cberdourg SER 1 5 bedeckt 13 
78 vorlaufig noch ſächlich vertagt zu ſein. Eine allgemeine Kündigung iſt bis 1 7 Nurg- 756 S 905 en 14 
eee Sue, ae RE e art a 1 
richt der ſtädtiſchen M a mburg. 762 SO 1 Nebel 7 
ur ene bee BR arff Ine ee rankfurt, 10. Okt. Die Ankunft des Kaiſers zum n = 880 ie 13 
Bei Pe 0 feed. entwi das Ge Mita lebhaft, rel Beſuch der elektriſchen Ausſtellung erfolgte ganz unerwartet; Man 55 | man... ...| ‚0 
für K ſonſt unverändert. eflügel. der der Beſuch dauerte etwa zwei Stunden. In der Begleitung Kot 701 Ko 0 
3 090 ee e 99 1 8 zu. Fluß- des Kaiſers befand ſich Prin ‚Seine net Gemahlin, be — 68 2 
uud exe en teichli A 1465 reife für Großherzog von Heſſen und inzeſſin Alix. Unter der Karlsruhe 764 4 wolkenlos 7 
ebende e, Kahliau n 1 ut. Butter. Führung des Geheimraths Küttle⸗ mn und der Herren | Wiesbaden 78 ſtill Nebel 9 
Aa Ei 5 ale n e und oft. | Miller und Sonnemann beſichtigte der Kaiſer den größten 4 5 5 : 764 82 1 — —.— 3 
ee W BREI arg, | Theil der Ausſtellung, widmete beſonderes Iutereſſe den Koemmi | 88 2 Nebel 1 
alle 0. M., 5 e 1 200 Ila 35—48 Ausſtellungshallen, der Mainausſtellung, den Werkſtätten und Wien 763 W Abededt 12 
Eb 4057 N. Batönier bo. 4748 M. v. 50 Kilo. dem Theater und ſprach verſchiedene Ausſteller an. Um Breslau 763 W 5 


Abedeckt 13 
10% Uhr erfolgte die Abreiſe nach Homburg, woſelbſt der gie DAT | 701 5 4 bebedt 2 7 
Kaiſer um 10 ¾ Uhr eingetroffen iſt. f 2 eſt 8 761 END 2 bedeckt 

Wien, 10. Okt. Das diesjährige Budget geſtaltet ſi Ueberſicht der Witt | 
5. fol endermaßen: Standen 584620378 Guben Eine tiefe Depreſſion ist weſtlich von on Stdotland erſchienen, 
Selammtbederiin 585238262 Gulden, Ueberſchuß 617884 [welche nordoitwärts fortzufchreiten ſchent wihrend ein barome⸗ 
Gulden. Die Einnahme weiſt gegen das Vorjahr ein Plus he Ai Degen, Pa nr. 1 Wespen ſland 
von 16 862 741 Gulden zur Erhöhung auf; zu den Ausgaben 5 rrſchte, hat ſich weiter wle fortgepflanzt, dagegen iſt im 
trugen die Steigerungen der gemeinſamen Auslagen um . eiteres oder nebliges, ſonſt trockenes Wetter 
Bene eee e on des Lloyds und der Die Depreifion im Nordweſten dürfte die Witterungsverhältniſſe des 

Odeſſa, 


emperatur 51 5 ich erheblich geſunken tit. 
ordwe 15 en Deutſchlands in geringem M beei 
10. Okt. Gelegentlich der Eröffnung der land⸗ ſodaß f wat 9 Deuschland dlemlich heiteres, kbelfmeile ldlltes 
wirthſchaftlichen Farm beim hebräiſchen Waiſenhauſe, forderte Better; wahrſcheinlich iſt. Moskau ge minus 2 Grad. 
der Stadthauptmann die e Ve er 9923 eutiche Seewarte. 
ihre Glaubensgenoſſen dahin einzuwirken, daß ſie in an 
bleiben und ſich l Landwirthſchaft beſchäftigen und nicht Boten, an Har der Barthe. Meter 
aufs Ungewiſſe auswandern ſollen. Unter andern traf eine 0 Morgens 0, % 
Gratulationsdepeſche des Miniſters des Innern ein. . E 10. a Mittags 0.99 
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